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an habe im Rahmen die -
ses Joint Ventures ver -

sucht, das Beste aus zwei Wel ten
zu vereinen, so Geschäfts  führer
Robert Stabler: Den Inkjetdruck
von Durst und den klassischen
Offsetdruck von Koenig & Bauer. 
Die B1-Maschine ist für den in -
dustriellen Verpackungsdruck
ausgelegt. Die Entwicklung sei
abgeschlossen und der Betatest
werden in Kürze starten. »Wir
haben bereits Beta-Standorte im
fortgeschrittenen Planungssta -
dium. Diese potenziellen Kunden
haben eine klare Vision für die
flexible Massenproduktion. Und
nach dem Feedback unserer Kun -
den sind die digitale Produktion,
kleinere Auflagen, individuelle
Massenproduktion und die Not -
wendigkeit, agiler zu werden, die
zwingenden Gründe für die Um -

stellung«, erläu terte
Robert Stabler.Mit
den ersten tat säch -
lichen Installatio nen
sei in der zweiten

Jah reshälfte 2022 zu rechnen.
Denn die Faltschachtel bran che sei
reif für den digitalen Wan del, so
Stabler. Gerade Marken artikler
suchten nach Differen zierungs -
möglichkeiten und er warteten
eine deutliche Reduktion der
Vor laufzeiten. Gleichzeitig gelte
es, den Abfall auf ein absolutes
Mini mum zu reduzieren und auch
die Anforderungen in Sachen 

M

Nachhal tigkeit sowie Rück- und
Nachver folgung nähmen zu. Typi -
sche An wendungsfelder für die
VariJet seien Faltschachteln für die
Phar ma-, Kosmetik-, Tabak- und
Lebens mittelindustrie.

90% aller Pantone-Farben
Die im Democenter live produ -
zierten Faltschachteln ließen
keine Zweifel aufkommen, dass
die VariJet 106 dem klassischen
Offsetdruck qualitativ das Wasser
reichen kann. Sie arbeitet aktuell
mit sieben Farben – CMYK plus
Orange, Grün und Violett zur
Farbraumerweiterung. Damit de -
cke man 90% aller Pantone-Far -
ben ab. In einem Nebensatz
mein te Stabler beiläufig, dass in
der Druckeinheit noch Platz für
eine achte Farbe sei. Da sich das 

Unternehmen mit der Maschine
voll und ganz auf den Faltschach -
telmarkt fokussiere, könnte hier
Weiß, Gold oder Silber oder eine
elektrisch leitfähige Tinte zur
Rück- und Nachverfolgung eine
interessante Option sein. Die Tin -
ten auf Wasserbasis sind lebens -
mittelecht.

Bewährte Inkjet-Technologie
Bei den Druckköpfen greift das
Unternehmen auf die Techno lo -
gie Dimatix Samba G3L von Fujifilm
zu, die eine Auflösung von 1.200
x 1.200 dpi erzielt und sich in der
Praxis in Verbindung mit anderen
Lösungen schon bewährt hat. 
Die Leistung der B1-Ma schine
liegt bei maximal 5.500 Bogen/
Std. und das Bogenformat reicht
von 750 x 500 mm bis maximal
1.060 x 740mm. 

Auf die Frage, ob es die VariJet in
Zukunft auch in kleineren oder
größeren Formatklassen geben
werde, gab es ein klares Nein, da
die vor- und nachgelagerten Pro -
zesse bei der Mehrzahl poten -
ziellen Kunden auf das B1-Format
ausgelegt seien. 
Vor dem Druck kommt ein Pri -
mer zum Einsatz, um be schich te -
te sowie unbeschichtete Kartons
bis zu einer Stärke von 0,8mm
verarbeiten zu können. 

Integrierte Offset-
komponenten
Die Dimensionen der VariJet 106
in der Standardkonfiguration mit
Inline-Primer und Lackwerk sind
mit einer Länge von 28m, einer 
Breite von 5,9m und einer Höhe
von 4,1m platzgreifend. 

KOENIG & BAUER DURST
FALTSCHACHTELDRUCK – REIF FÜR
DEN DIGITALEN WANDEL 

Text Knud Wassermann | Bilder Koenig & Bauer Durst

Am 14. Oktober war es endlich so weit: Die VariJet 106 feierte ihre Weltpremiere und wurde im
Democenter von Koenig & Bauer in Radebeul der Öffentlichkeit vorgestellt. Die digitale und
modular aufgebaute Single-Pass-Bogendruckmaschine für den Faltschachtelmarkt ist aus dem
2018 gegründeten Joint Venture zwischen Koenig & Bauer und Durst hervorgegangen.

Die VariJer 106 bei der Vorstellung im Democenter in Radebeul. Sie ist für die Produktion von Faltschachteln konzipiert.
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Außer der Digitaldruckeinheit, die
von Durst kommt, werden aus -
gereifte Komponenten aus der
Rapida-106-Plattform eingesetzt.
Der wellenlose DriveTronic-Anle -
ger passt sich automatisch dem
Bedruckstoff an. Der Primer wird
über ein Lackwerk ganzflächig
aufgebracht. Nach dem Inkjet -
druck übernimmt die Trocknung
der Bogen eine VariDry IR/TL-
Einheit. 
Da die Bogen im Trockner und
während des Prozesses einem
ziemlichen Stress ausgesetzt sind,
werden sie im Anschluss in einer
Rückfeuchtanlage wieder auf die
optimale Temperatur und Feuch -
tigkeit gebracht. Bevor die Bogen
endgültig in die Auslagen gelan -
gen, durchlaufen sie noch ein
Dispersionslackwerk und eine
Auslagenverlängerung mit einer
weiteren Trocknung. »Alle hier
verbauten Komponenten aus der
Rapida 106 verfügen über den
bekannten Automati sierungsgrad,
was den Slogan ›das Beste aus
zwei Welten‹ unter mauert«, ver -
sicherte Stabler.

Das Kernstück der VariJet
Während vorn und hinten in der
VariJet viel Koenig & Bauer zu fin -
den ist, kommt der digitale Kern
vom Südtiroler Digitaldruck spe -
zialisten Durst. In der digitalen
Druckeinheit werden die Bogen
auf einem Band durch die Druck -
einheit transportiert und be -
druckt. Für die Registerhaltig keit
sorgen eine ausgeklügelte Bogen -
ausrichtung und der exakt defi -
nierte Abstand der Druck köpfe
zum Bedruckstoff. 
Ein Blick in die digitale Druckein -
heit war leider nicht zu erha -
schen, da für einige Bauteile die
Patenterteilung noch nicht ab -
geschlossen sei, hieß es vonseiten
des Unternehmens. 
Die Höhe der Digitaldruckein heit
von 4,1m wirkt auf den ersten
Blick überdimensioniert, doch die
ergibt sich durch die automati -
sche Reinigungseinheit, die bei 

jedem Reinigungszyklus nach
oben bewegt wird. Am Ende der
Unit befindet sich ein Inline-Kon -
trollsystem, das jeden einzelnen
Bogen kontrol liert, wodurch der
Ausfall ein zelner Düsen in den
Druckköpfen registriert und kom -
pensiert wer den kann. 
Auch beim Workflow greift man
auf Durst-Technologie zu, die auf
die Anforderungen des Digi tal -

drucks zugeschnitten ist und sich
schon in unterschiedlichsten An -
wendungsfeldern bewährt hat.
Neben dem Workflow und der
RIP-Technik beinhaltet die Soft -
ware-Suite auch ein Analyse-Tool,
das bereits im Vorfeld den Tin -
ten verbrauch für die einzelnen
Farben aufschlüsselt und schon in
der Ange botsphase wichtige
Informa tio nen liefert.

Wo liegt der Break-even-
Point?
Wie immer stellt sich natürlich
die Frage, wie viele Aufträge aus
dem klassischen Offsetdruck in
den Digitaldruck umgeschichtet
werden können. Nur mit perso -
nalisierten und individualisierten
Jobs wird man die Maschine mit
einem Investitionsvolumen von
fast 4Millionen €, die auf den
Dreischicht-Betrieb ausgelegt ist,
nur schwer auslasten können. 
In Verbindung mit der VariJet 106
spricht Koenig & Bauer von Aufla -
gen bis zu 5.000 Bogen, wobei
der Break-even-Point sehr stark
vom Flächendeckungsgrad ab -
hänge. Diesbezüglich wollte sich
das Unternehmen allerdings noch
nicht festlegen, sondern betonte,
dass man sich bei der Bewertung
der Wirtschaftlichkeit nicht nur
auf die reinen Druckkosten be -
schränken sollte, sondern auch
die vor- und nachgelagerten Pro -
zesse mit einbeziehen müsse. 
Die Betrachtung der gesamten
Wertschöpfungskette liefere die

Argumente, die aus der Sicht des
Kunden für eine digitale Produk -
tion sprächen. Dazu ge hörten
etwa die flexible Umset zung von
Testverpackungen, die Produk -
tion von regionalen und saison -
bedingten Designvarianten, die
Integration von Tracking-Tools
sowie die rasche Reaktion auf sich
ändernde Marktanforderungen.
Der geringe Ressourcen verbrauch
sowie Einsparungen bei Lager-
und Entsorgungskosten werden
als weitere Pluspunkte für die
Wirtschaftlichkeit genannt.
»In Verbindung mit der digitalen
Faltschachtelproduktion müssen
wir alle in Geschäftsmodellen
denken und uns nicht nur auf die
reinen Druckkosten fokussieren.
Wenn das gelingt und bei den
Kunden entsprechend ankommt,
kann auch der tatsächliche Nut -
zen des Digitaldrucks dargestellt
werden«, versichert Robert
Stabler.
In Verbindung mit der VariJet 106
sei die Konzeption und Etablie -
rung neuer Geschäftsmodelle die
große Herausforderung für die
kommenden Jahre. Das werde
sicherlich einige Jahre in An -
spruch nehmen, aber Koenig &
Bauer verfüge über die entspre -
chenden finanziellen Mittel, um
gemeinsam mit der Faltschach -
telindustrie diesen Weg zu be -
streiten.

Mit dem Partner Xerox konnte Koenig & Bauer 2016 sein Vorhaben digitaler Faltschachteldruck nicht realisieren. Nachdem der
Partner ausgetauscht wurde, konnte an der VariJet 106 zügig weitergearbeitet werden.

Das Joint Venture

Koenig & Bauer und Durst ga-
ben im April 2019 die Grün-
dung ihres Joint-Ventures be-
kannt. Die VariJet106 ist das
erste gemeinsam entwickelte
Produkt des Joint Ventures.
Bereits Teil des Portfolios sind
die Delta SPC 130 und CorruJet
170 für die digitale Herstellung
von Wellpap penver packun -
gen. Alle Lösungen ver spre -
chen kurze Reak tionszeiten,
Variantenvielfalt, Individuali -
sie rung und den wirtschaftli-
chen Druck von Kleinauflagen.
Sie entsprechen dem Kunden-
bedarf nach Marken sicherheit
sowie Nach haltigkeit und der
Anforderung von Markenar-
tiklern an die Multi chan nel-
Kommu ni ka tion ein schließlich
E-Commerce. Über das Joint
Venture Koenig & Bauer Durst
läuft auch das Tinten- und Ser -
vice ge schäft.




